
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Stellungnahme des Deutschen Wanderverbands zum Diskussionspapier „Auf 

dem Weg zu einer Strategie der Bundesregierung gegen Einsamkeit“ 
 
 

Sehr geehrte Frau Ministerin, 
sehr geehrte Damen und Herren, 

als eine der großen ehrenamtlichen Verbände mit bundesweit 500.000 Mitgliedern 
in 3.000 Ortsgruppen in allen 16 Bundesländern, nehmen wir gerne Stellung zum 
Entwurf des Diskussionspapiers „Auf dem Weg zu einer Strategie der 
Bundesregierung gegen Einsamkeit“ des Bundesministeriums für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend (BMFSFJ) und des Kompetenznetz Einsamkeit (KNE), umgesetzt 
vom Institut für Sozialarbeit und Sozialpädagogik e.V. 

Der Deutsche Wanderverband begrüßt, dass die Bundesregierung das Thema 
„Bekämpfung von Einsamkeit“ systematisch in den Fokus nehmen will sowie die fünf 
im Diskussionspapier formulierten Ziele. Die Prävention und Linderung von 
Einsamkeit sind als gesamtgesellschaftliche Herausforderung zu betrachten, der 
dritte Sektor spielt hierbei eine wichtige Rolle. Wandervereine bieten nicht nur 
Anlässe, sich ungezwungen draußen zu bewegen, sondern auch eine Vielfalt an 
Möglichkeiten, sich zu engagieren. Sie sind für viele Menschen wichtige Generatio‐
nen übergreifende soziale Netzwerke. Deshalb halten wir die Förderung des ehren‐
amtlichen Engagements für besonders wichtig. 

Wie sensibilisiert man Vereinsaktive für dieses schambehaftete Thema? Wie spricht 
man einsame Menschen an ohne zu stigmatisieren? Und wie finden Vereine und 
Betroffene zusammen? Das sind Fragestellungen, die uns dabei besonders 
beschäftigen. 

Gerne bringen wir uns in den Prozess ein und unterstützen die Aktivitäten des 
Kompetenznetzes Einsamkeit.  

Mit freundlichen Grüßen 
 
 

Ute Dicks 
Geschäftsführerin 

Bundesministerium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend,  
Ministerin Frau Lisa Paus 
Institut für Sozialarbeit und 
Sozialpädagogik e.V. 
‐ per Mail ‐  
strategie@kompetenznetz‐einsamkeit.de 

Kassel, 30. März 2023 


